
Checkliste Einbaufehler
Z E N T R A L E  L Ü F T U N G

Diese Punkte sollten Sie beim Einbau beachten:

Wichtig! Erklärung

Positionierung Zentralanlage
Das zentrale Lüftungsgerät sollte immer so weit wie möglich von den Wohnräumen entfernt aufgestellt werden - idealerweise im 
Keller oder auf einem gedämmten Dachboden. Auf ausreichende Wärmedämmung des Raumes achten - im Winter sollten die 
Temperaturen nicht unter den Gefrierpunkt fallen. Wird die zentrale Lüftungsanlage auf einer Betonplatte mit Schwingungsdämpfer 
positioniert, kann diese Geräuschquelle vermieden werden. Die zentrale Lüftungsanlage sollte gut zu erreichen sein, dies erleichtert 
die spätere Wartung und Reinigung.

Rohbaumontage
Schaffen Sie im Rohbau einfache Verhältnisse, indem Sie die Leitungswege farblich getrennt (Zu-/ Abluft) mit Markierungsspray 
hinterlegen. Anschließend können Sie die Verlegung effizient durchführen. Denken Sie bei der Vorbereitung auch an die anderen 
Gewerke nach Ihnen und lassen Sie genügend Reserve bei den Leitungslängen, gerade bei der On-Floor Montage gibt es Berüh-
rungspunkte mit dem Elektriker oder Heizungsbauer. Denken Sie an die Schutzmaßnahmen der Öffnungen bevor der Putzer seine 
Arbeit verrichtet.

Dokumentation
Verlegen Sie Ihre Lüftungsanlage abweichend des Verlegeplanes, sollten Sie die Dokumentation zwingend während der Verlegung 
auf Stand halten. Zusätzlich sollten Sie die Rohrleitungen vor Ort am Verteiler markieren, sodass es später bei der Fertigmontage 
keine Überraschungen geben kann.

Statik
Sollte es Bedenken bei der Statik geben, so verwerfen Sie nicht direkt alle Lüftungspläne. Die meisten Themen können im Gespräch 
mit einem Statiker gelöst werden, wenn Kanalsysteme direkt in die Betondecke verlegt werden. Dadurch sparen Sie meistens sogar 
noch Eigenkapital, wenn dadurch die Deckenstärke reduziert werden kann.

Luftzirkulation bestimmen
Bei zentralen Lüftungsanlagen werden Ihre Feuchträume als Ablufträume deklariert - Ihre Wohnräume bilden die Zulufträume. 
Dadurch findet eine Luftzirkulation von den Wohn- zu den Feuchträumen statt. Dies können Sie bereits durch Ihre Grundrisse genau 
einschätzen.

Positionierung Ihrer Kernlochbohrung
Achten Sie bei der Planung Ihrer Kernlochbohrungen auf Ihre Umgebung. Die Ansaugstellen sollten möglichst nicht zu stark be-
fahrenen Straßen zeigen - dies würde auch für eine zusätzliche Geräuschbelastung führen. Des Weiteren sollte die Zuluft nicht 
zwingend neben dem Grillplatz oder dem Komposthaufen Ihres Nachbarn sein, um unangenehme Gerüche zu vermeiden. Um 
bereits kühlere Luft in den Kreislauf einzubringen, sollte man zusätzlich eine Platzierung auf der Nordseite in Betracht ziehen oder 
einen Erdwärmetauscher direkt mit einplanen.

Abstände bei Kernlochbohrungen
Es ist darauf zu achten, dass die Öffnungen untereinander einen Abstand von mindestens 2,5 m einhalten, sowie einen Mindest-
abstand von 1,5 m zum Boden erfüllen. Außerdem sollte die Frischluftzufuhr mindestens einen Abstand von 2,5 m bis zum nächsten 
Schornstein einhalten. Die Fortluft benötigt mindestens 10 cm Platz bis zum Dach. Sollten Sie eine Kombihaube einsetzen, dann 
beachten Sie bitte die Abstandsmaße der jeweiligen Hersteller.

Einbau der Lüftungsrohre
Es ist möglich, die Rohre direkt in den Decken- oder im Bodenaufbau zu integrieren. Zudem können sie hinter einer abgehangenen 
Decke versteckt werden oder mit einer entsprechenden Verkleidung unter der Decke verlaufen. Schauen Sie hier vor allem bei einer 
Nachrüstung, welche Möglichkeiten Ihr Bestandsgebäude Ihnen bietet. Nutzen Sie bei der Verbindung unbedingt Dichtungsringe, 
damit es nicht zu einem Luftdruckabfall kommt.

Schallschutz in Kanälen
Im Hauptkanal sollte die Luft mit maximal 5 m/s und im Nebenkanal mit maximal 3 m/s durchgeleitet werden. Flexible Rohre helfen 
dabei, dass die Schallübertragung möglichst gering bleibt. Um das Vibrieren der Rohre zu vermeiden, ist es deshalb ratsam, an 
bestimmten Stellen eine Körperschalldämmung zu installieren.

Flexschläuche einsetzen
Arbeiten Sie bei der Verlegung Ihrer Lüftungskanäle mit flexiblen Rohren oder Flachkanälen. Gerade wenn wenig Platz zur Ver-
fügung steht, werden Sie über die flexiblen Kanäle dankbar sein und können Ihre Lüftungsanlage im Neubau oder bei der Sanierung 
einfach realisieren.

Deckenmontage
Es ist darauf zu achten, dass die Zuluftauslässe genügend Abstand zu den Wänden haben und sich nicht direkt oberhalb einer 
Couch oder eines Bettes befinden. Für Abluftzugänge ist es wichtig, dass diese sich nicht unmittelbar über einer Nasszelle wie zum 
Beispiel der Dusche befinden.

Kondensatablauf
Die Zentralanlage kann auf unterschiedliche Art und Weisen Kondensat abführen oder zwischenlagern. Sollte kein passendes Rohr 
zur Verfügung stehen, kann alternativ ein Waschbecken infrage kommen. Damit kann die Luftfeuchtigkeit, welche die Anlage Ihrer 
Raumluft entnimmt, sicher abgeführt werden. Tipp: Zentralanlagen mit einem integriertem Enthalpiewärmetauscher benötigen keine 
Kondensatwanne.

Dunstabzugshauben im Abluftbetrieb
Sie sollten einen Fensterdruckschalter durch Ihren Elektriker installieren lassen, damit Sie die Lüftungsanlage nicht nachhaltig 
schädigen. Nur so kann direkt in der Nähe Frischluft zugeführt werden und es wird keine zusätzliche Luft über das Lüftungssystem 
hinzugeführt. Sollte der Einsatz eines Fensterdruckschalters nicht möglich sein, sollte bei vorhandener Feuerstätte zumindest ein 
Druckwächter berücksichtigt werden. Sprechen Sie mit Ihrem zuständigen Schornsteinfeger. Bei Dunstabzugshauben im Umluft-
betrieb müssen Sie nichts berücksichtigen.

Brandschutz
Bei Mehrfamilienhäusern sollten Sie direkt von vornherein auf eine intelligente Trennung der Wohneinheiten achten, auch wenn eine 
gemeinsame Nutzung vorerst geplant ist. Die Berücksichtigung von Brandschutzmaßnahmen ist notwendig und spart hinten viel 
Geld, sollten einzelne Wohneinheiten aufgeteilt werden.

Telefonieschall Achten Sie bei der Verlegung in der Rohbauphase auf eine Mindestrohrlänge von 5m um dem Telefonieschall entgegenzuwirken

Schalldämpfer Setzen Sie einen Schalldämpfer in Ihren Systemen ein, um die Geräuschemissionen des Luftstromes auf ein Minimum zu reduzieren.

Feuchterückgewinnung Setzen Sie zur Steigerung der Wohnqualität direkt auf einen Enthalpiewärmetauscher, der die entstehende Feuchtigkeit direkt im 
Kreislauf behält und somit ein angenehmes Wohnraumklima schafft.

Wartung/Reinigung
Eine kontinuierliche Reinigung und Wartung der Anlage, sowie der regelmäßige Filterwechsel, lassen Ihre Raumhygiene nachhaltig 
verbessern und die Haltbarkeit des Gerätes erhöhen. Diese Maßnahmen können die Konzentration verbessern und das Risiko von 
Krankheiten oder die Verteilung von Viren und Bakterien verringern.

Lüftungsplanung nur mit Nennlüftung
Eine Lüftungsplanung nach DIN 1946-6 kann auf vier unterschiedlichen Stufen ausgelegt werden. Was viele nicht wissen: Stufe 1 
und 2 stellen keinen Feuchteschutz in bewohnten Einheiten sicher - auch wenn sich die erste Lüftungsstufe „Feuchteschutz“ nennt. 
Achten Sie unbedingt auf eine Auslegung nach Nennlüftung (3. Stufe) oder Intensivlüftung (4. Stufe), um Ihre Bausubstanz in jeder 
Situation vor Feuchteschäden zu schützen.

Kamine und Feuerstätten Hier sollten Sie unbedingt auf einen Druckwächter setzen, damit bei Druckschwankungen keine giftigen Gase aus Ihrem Kamin 
entweichen. Sprechen Sie mit Ihrem zuständigen Schornsteinfeger, dieser Druckwächter könnte Ihr Leben retten.

Einbau-Angebot anfragen:

Einbauservice von Luftbude
Montage Ihrer Lüftung im DACH-Raum
Deutsche Handwerker mit Erfahrung

Einbau über Luftbude Vermittlung an Handwerker

Zusätzliche Rabatte für Handwerker
Haftung abgeben für Planung & Material
Alle Marken aus einer Hand


